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Liebe Leserin, lieber Leser, 

oft habe ich mich als Schüler gefragt, warum 
unser Physiklehrer so lange braucht, „um auf 
den Punkt zu kommen“, wieso wir manchmal 
erst ganz am Ende eines Themas erfahren ha
ben, warum wir das alles gelernt haben, was 
man mit dem Wissen anfangen kann, welche 
Anwendungen es gibt, wie sich das Gelernte 
in einen größeren Zusammenhang einordnet. 
Einiges ist mir auch erst im Studium klarer 
geworden, manches erst während des Nach
denkens bei der Planung meines eigenen Un
terrichts. 

Heute weiß ich, dass es mein ehemaliger 
Lehrer nicht anders konnte – es war nach 
damals gängiger Lehrmeinung die klassische 
Reihenfolge im Physikunterricht: Experiment 
beobachten, Gesetze finden, Aufgaben lösen 
und Anwendung kennenlernen, Kontrolle. 
Aufgaben hatten dabei vor allem die Funk
tion des Festigens. 

Aber Aufgaben kann man als Lehrer sehr 
viel breiter einsetzen als nur zum Üben. Sie 
können zum Motivieren und Problemstellen 
dienen, sie können die Arbeit im Team anre
gen und organisieren, sie können helfen, das 
Wissen zu ordnen und zu strukturieren, sie 
können das individuelle Lernen unterstützen 
und Lernerfolge sichern – und sie können da
mit Mut machen, nicht aufzugeben! 

Aus diesem Grund ist dieses Heft entstan
den, für all die Lehrerinnen und Lehrer, die mit 
Aufgaben „experimentieren“ wollen, und für 
all die vielen Schülerinnen und Schülern, für 
die Physikaufgaben mehr sein können als nur 
angewandte Mathematik.
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